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Integration und Familie 

Herrn 

Dr. Walter Rosenkranz 

Präsident des Nationalrats 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2025-0.262.949  

Wien, am 3. Juni 2025 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Zorba, Kolleginnen und Kollegen haben am 3. April 2025 

unter der Nr. 1008/J eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend „Herstellung 

digitaler Souveränität in der Verwaltung“ an mich gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 8: 

1. Ist ihr Ressort aktuell von bestimmten Software- und Hardware-Anbietern abhängig?  

a. Wenn ja, schlüsseln Sie bitte auf um welche Anbieter es sich handelt und in 

welchen Ländern sich deren Hauptsitz befindet.  

b. Wenn ja, erläutern Sie bitte weiters welche Maßnahmen Sie planen, um diese 

Abhängigkeiten zu verringern und welchen Zeitrahmen Sie dafür vorsehen.  

c. Wenn nein, worauf begründet sich Ihre Analyse, dass in ihrem Ressort keine 

Abhängigkeit besteht?  

2. Wie hoch sind die Kosten, die Sie in Ihrem Ressort jährlich für Software und Hardware 

von nicht-österreichischen und nicht-europäischen Anbietern (insbesondere 

Microsoft, Oracle, Amazon, Google, Meta, Apple, IBM, SAP, Adobe, Lenovo, HP, Dell, 
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Acer etc) aufwenden? Bitte schlüsseln Sie diese Kosten nach Anbieter auf und führen 

Sie den Hauptsitz-Staat des jeweiligen Anbieters an.  

3. Wären europäische Alternativen oder Open Source Alternativen zu geringeren, 

vergleichbaren oder höheren Kosten zu haben?  

4. Sehen Sie die Notwendigkeit, die Abhängigkeit von Software- und Hardware-

Anbietern mit Hauptsitz außerhalb der Europäischen Union zu reduzieren?  

a. Wenn ja, welche konkreten Schritte zur Reduzierung der Abhängigkeit sind 

geplant?  

b. Wenn nein, warum nicht?  

5. Gibt es in Ihrem Ressort eine Open Source Strategie?  

c. Wenn ja, welche konkreten Umsetzungsschritte sind geplant?  

d. Wenn nein, warum nicht?  

6. Wie hoch ist der aktuelle Anteil an Open Source Software in Ihrem Ressort?  

7. Gibt es konkrete Zielvorgaben zum Umstieg auf Open Source bzw europäische 

Alternativen?  

a. Wenn ja, wie lauten diese Zielvorgaben?  

b. Wenn nein, warum nicht?  

8. Wie schnell könnten Ihr Ministerium und die Ihnen zugeordneten Behörden 

vollständig auf europäische Alternativen oder Open Source Alternativen umsteigen? 

Im Hinblick auf die Entschließung BGBl. II Nr. 62/2025 betreffend Übertragung bestimmter 

zum Wirkungsbereich des Bundeskanzleramtes gehörender Angelegenheiten an mich, 

wonach gemäß Abs. 2 dieser Entschließung Aufgaben der Personalverwaltung und der 

Organisation in der Zuständigkeit des Bundeskanzlers verbleiben, darf ich auf die 

Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 718/J vom 25. März 2025 durch den 

Bundeskanzler verweisen. 

 

 

Claudia Plakolm
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